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Sie 8ttttbe8r3efeftipnij.

X (Äorrefp.) Sei ber Slbftimmung oom 19.

Sanuar Hat fiaj eine erbrücfenbe SDceHrHeit beä

ScHroeijeroolfeä für bie ©rHaltung beä ©ottHarb»

untcmeHmenä auf unabHängiger ©runblage auä»

gefproajen. — OHne .Sroeifel ift baburdj bie SRotH»

roenbigfeit ber Sanbeäbefeftigung roieber um einen

Sdjritt näHer an unä Herangetreten.
SDie in biefen SEagen oft genannten SortHeile

ber ©ottHarbbaHn für bie SanbeäoertHeibigung finb
mit ber Sefeftigung ber füblidjen Sllpen»£)eboud)öen
unb ber rücfroärtigen SEranäoerfaüinie refpectioe
beren ÄnotenpUnfte auf'ä ©ngfte oerfnüpft unb
geHen im Unterlaffuttgäfaüe nidjt nur ooüftänbig
oerloren, fonbern oerroanbeln fidj inbtefdjneibenbften
SRaajtHeile. Sffieldje SlufnaHme eine Hoffentlid) balbigft
erfdjeinenbe Sorlage beä SunbeäratHeä bei ber

Sunbesoerfammlttng finben roirb, läßt fidj leidjt
erratHen; eä roirb geroiß eine gemeffene fein unb
roerben bie Serfedjter berfelben oon ben furjfidjtigen
©egnern ber tHatfräftigen SReutralitätäpolitlf roieber

£>erabroürbigung unb Spott ernten. Slber am

3uftanbefommen bef($eibener SRefultate ift rootjl
nidjt ju jroeifeln.

Sffiie ber. forglidje Sdjiffer baä SBetterteudjten
alä Slnjeidjen beä Heranfommenben ober beä in ber

gerne oorbeijieHenben ©eroitterä fidj ju beuten fudjt,
fo muffen roir gelegentlid) Stifee unb ©rfdjeinungen
am politifdjen £>orijont mit prüfenbem Sluge unb

Setftanb bemeffen. £>err SRationalratH Segeffer
gab in einer im Sujemer „Saterlanb" oom 13. Sa»

nuar entHaltenen ©rflärung feineä Stnnbpunfteä
in ber ®ottHarbbaHn»Suboentionirung unter ben
SÜRotioen feiner SlbleHnung bie naHe Sluäftdjt auf
große SUJilitärauägaben für Sefeftigungen unb roeit,

tragenbe Äanonen an. Sterben roir nun biefen

Staatämann unb feinen ©influß in ber Sefeftt»

gungäbebatte beä SRationalratHeä auf unferer Seite
finben?

SRad) ber franjöfifdjen SIRititärjeitfd)rtft „l'Avenir
militaire" oom SRooember 1878 befudjen bieSdjüler
ber 6cole supörieure de guerre biefeä SoH* auf
einer breimonatliajen Silbungäreife unter Slnberem

aud) bie geftungen ber Oftgrenje. SDie grage,
ob bie franjöftfdje geftungägruppe an ber Srun=
truter ©renje einen SBaü ober ein SluäfaüätHor

granfreidjä barfteüe, ließe fidj augenfajeinlid) ruHiger
befpredjen, roenn unfere „SIRilitärjeitung" näcHftenä

bie SIRittHeilung madjen fönnte, baß bie SEHeilneHmer

ber ©entralfdjule SRro. fo unb fooiel jur Sefiajti*
gung ber Sefeftigungen unferer Sffieftgrenje abge*

reiät feien.
35er fcHroeijerifdje SIRilije, Offijier roie Solbat,

ift oiel ju roenig ©goift gegenüber ber Sparpolitif
feiner griebenä*3nftrumentatiften, bet roeldjen ber
SffiertH oon ©Hre unb Seben beä fdjroeijerifdjen
Solbaten ju roenig in SRedjnung fommt. SJRödjten

fid) bie Offijiere inäbefonbere mit btefer gemein»

famen SlngelegenHeit etroaä näHer oertraut maajen;
bie gewonnene ©infidjt roirb ber 3°ee ber Sanbeä*

befeftigung eine SIRenge träftiger Stüfeen tm Solfe

alä grttdjt einbringen. — Sluä biefem ©runbe
empfeHlen roir jum Stubium: SRotHplefe, bie fdjtoei*
jerifdje Slrmee im gelbe, Sanb I pag. 175 u. f.

ÄtlaS jur ©cfdjidjte beä Ärteggrocfeng oon Der
SReujeit m ©nbe Des 16. SaHrtjunbcrtS.
Seroaffnung, SDtarfaj» unb Äampfroeife, Sefe*
ftigitng, Selagerung, Seeroefen. &u feinen
Sorlefungen an ber Äönigl. Äriegäafabemie
jufammengefteüt oon SURar SäHnä, SIRajor im
©roßen ©eneralftab. Seipjig, Serlag oon
gr. ©runoro. 1878. 1. Sief. 10 SEafeln unb
SEert. S»iä 4 gr. 40 ©entä.

SDie 1. Sieferung eineä fdjönen unb intereffanten
Sffierfeä liegt unä oor. — SDie ^eidjnungen finb
fdtjon unb ridjtig. Sffienn baä Sffierf in gleidjer
Sffieife ju ©nbe gefüHrt roirb, roie eä begonnen Hat,
roirb eä bem §errn SIRajor ^ätjng unb ber Serlagä*
budjHanblung jur ©Hre gereidjen. SDem Srofpeft
entneHmen roir golgenbeä: „S)ie §erfteüung einer
©efcHtcHte beä Äriegäroefenä, roeldje bem Heutigen
Sffiiffen entfpridjt, auf ben gorfajungäergebniffen
ber lefeten Sa^äeHnte beruHt unb bie gütte ber

in SIRonograpHien jerftreuten ©injelnHeiten jufam»
menfaßt, roirb oon ben gaajmättnern alä eine Sluf«

gäbe bejeidjnet, beren Söfung in HoH«nt ©rabe
roünfdjenäroertH erfdjeine. 3Mefem Sertangen fam
ber oon SIRajor SäHnä oorbereitete Sltlaä junädjft
für ben tedjnifdjen SHeil beä Äriegäroefenä unb
für ben Zeitraum biä jum Slbfdjluffe beä 16. SoH*s
Hunbertä entgegen. Seinen Urfprung oerbanft
biefer Sltlaä bem unmittelbaren praftifdjen Sebürf«
niffe; er ift in erfter SReiHe beftimmt, ben Sortrag
beä Serfafferä an ber milit. §>odjfd)uIe beä SDeutfdjen
SReidjeä, ber Serliner Äriegäalabemie, ju erläutern
unb ju bereidjern. Sluf 100 Safeln finb naHeju
1500 fünftlertfdj ausgeführte giguren unb SWne
gegeben, roeldje fid) auf bie ©ebiete ber Seroaffnung,
SEaftif, Sefeftigung, Selagerung unb SIRarine be«

jieHen. Slngaben über bie benufeten Sffierfe geben

ben erroünfdjten SlnHalt unb ben ©rflärungen beä

begleitenben SEerteä (circa 40 35ruifbogen) ftnb
überbieß Siteraturnaajroeife beigegeben.

SMe oorliegenbe 1. Sieferung tft auä Slättern
oerfajlebener ©ruppen gemtfdit, um bie SIRannig»

faltigfeit beä3nHalteä jurSlnfdjaumtg ju bringen; bie

folgenben Sieferungen roerben bagegen bie ftofflidje
©ruppirung aufreajt erHalten. — 35er Sltlaä er»

fdjeint tn 10 Sieferungen ju 10 Statt unb mit
begleitenbem SEert. S"iä ber Sieferung 3'/» SIRarf.

©legante SIRappen, für fämmtlidje Hunbert Slätter
eingeridjtet, fönnen burd) Jebe SudjHanblung fdjon
Jefet ju bem fyxeiä oon 3 gr. 75 bejogen roerben.

«ffgemeine Orunbfatje für ben SReubau bon frries
benSlajaretljen. Serlin, 1878. ©. S. SIRittler
unb SoHn, fl. 8°. S. 32. Sreiä 80 ©entä.

©ntHätt eine oon bem Äriegäminifter oon Äamefe

erlaffene Sorfdjrift über bie bei bem SReubau oon

SajaretHen ju beobadjtenben ©runbfäfee. SeHanbelt

roirb:
I. Slügemeine ©runbfäfee, nadj benen Hei Slnlage
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Die Landesbefestigung.

X (Korresp.) Bei der Abstimmung vom 19.

Januar hat sich eine erdrückende Mehrheit des

Schweizervolkes für die Erhaltung des Gotthard-
untcrnehmens auf unabhängiger Grundlage aus»

gesprochen. — Ohne Zweifel ist dadurch die

Nothwendigkeit der Landesbefestigung wieder um einen

Schritt näher an uns herangetreten.
Die in diesen Tagen oft genannten Vortheile

der Gotthardbahn für die Landesvertheidigung stnd

mit der Befestigung der südlichen Alpen-Debouchöen
und der rückwärtigen Transversallinie respective
deren Knotenpunkte aus's Engste verknüpft uud
gehen im Unterlassungsfalle nicht nur vollständig
verloren, sondern verwandeln sich indie schneidendsten

Nachtheile. Welche Aufnahme eine hoffentlich baldigst
erscheinende Vorlage des Bundesrathes bei der

Bundesversammlung sinden wird, läßt stch leicht

errathen; es wird gewiß eine gemessene sein und
werden die Verfechter derselben von den kurzsichtigen

Gegnern der thatkräftigen Neutralitätspolitik wieder

Herabwürdigung und Spott ernten. Aber am

Zustandekommen bescheidener Resultate ist wohl
nicht zu zweifeln.

Wie der. sorgliche Schiffer das Wetterleuchten
als Anzeichen des herankommenden oder des in der

Ferne vorbeiziehenden Gewitters sich zu deuten sucht,

so müssen wir gelegentlich Blitze und Erscheinungen

am politischen Horizont mit prüfendem Auge und
Verstand bemessen. Herr Nationalrath Segesser

gab in einer im Luzerner „Vaterland" vom 13.

Januar enthaltenen Erklärung seines Standpunktes
in der Gotthardbahn-Subventionirung unter den

Motiven seiner Ablehnung die nahe Aussicht auf
große Militärausgaben für Befestigungen und weit,
tragende Kanonen an. Werden wir nun diesen

Staatsmann und seinen Einfluß in der

Befestigungsdebatte des Nationalrathes auf unserer Seite
sinden?

Nach der französischen Militärzeitschrift „l'^verur
militaire" vom November 1878 besuchen die Schüler
der ösols supérieurs 6s guerrs dieses Jahr auf
einer dreimonatlichen Bildungsreise unter Anderem

auch die Festungen der O st g r e nze. Die Frage,
ob die französische Festungsgruppe an der Prun
truter Grenze einen Wall oder ein Ausfallsthor
Frankreichs darstelle, ließe stch augenscheinlich ruhiger
besprechen, wenn unsere .Militärzeitung" nächstens

die Mittheilung machen könnte, daß die Theilnehmer
der Centralschule Nro. so und soviel zur Besichtigung

der Befestigungen unserer Westgrenze abgereist

seien.

Der schweizerische Milize, Ofsizier wie Soldat,
ist viel zu wenig Egoist gegenüber der Sparpolitik
seiner Friedens-Jnstrumentalisten, bei welchen der

Werth von Ehre und Leben des schweizerischen

Soldaten zu wenig in Rechnung kommt. Möchten
sich die Ofsiziere insbesondere mit dieser gemeinsamen

Angelegenheit etwas näher vertraut machen;
die gewonnene Einsicht wird der Idee der

Landesbefestigung eine Menge kräftiger Stützen im Volke

als Frucht einbringen. — Aus diesem Grunde
empfehlen mir zum Studium: Rothpletz, die
schweizerische Armee im Felde, Band I pag. 175 u. f.

Atlas zur Geschichte des Kriegswesens von der
Neuzeit bis Ende des 16. Jahrhunderts.
Bewaffnung. Marsch- und Kampfmeise,
Befestigung, Belagerung, Seewesen. Zu seinen

Vorlesungen an der Königl. Kriegsakademie
zusammengestellt von Max Jähns, Major im
Großen Generalstab. Leipzig, Verlag von
Fr. Grunom. 1878. 1. Lief. 10 Tafeln und
Text. Preis 4 Fr. 40 Cents.

Die 1. Lieferung eines schönen und interessanten
Werkes liegt uns vor. — Die Zeichnungen sind
schön und richtig. Wenn das Werk in gleicher
Weise zu Ende geführt wird, wie es begonnen hat,
wird es dem Herrn Major Jähns und der
Verlagsbuchhandlung zur Ehre gereichen. Dem Prospekt
entnehmen mir Folgendes: „Die Herstellung einer
Geschichte des Kriegswesens, welche dem heutigen
Wissen entspricht, auf den Forschungsergebnissen
der letzten Jahrzehnte beruht und die Fülle der

in Monographien zerstreuten Einzelnheiten
zusammenfaßt, wird von den Fachmännern als eine Auf,
gäbe bezeichnet, deren Lösung in hohem Grade
wünschenswerth erscheine. Diesem Verlangen kam

der von Major Jahns vorbereitete Atlas zunächst

für den technischen Theil des Kriegswesens und
für den Zeitraum bis zum Abschlüsse des 16.
Jahrhunderts entgegen. Seinen Ursprung verdankt
dieser Atlas dem unmittelbaren praktischen Bedürfnisse

; er ist in erster Reihe bestimmt, den Vortrag
des Verfassers an der milit. Hochschule des Deutschen
Reiches, der Berliner Kriegsakademie, zu erläutern
und zu bereichern. Auf 100 Tafeln stnd nahezu
1500 künstlerisch ausgeführte Figuren und Pläne
gegeben, welche sich auf die Gebiete der Bewaffnung,
Taktik, Befestigung, Belagerung und Marine
beziehen. Angaben über die benutzten Werke geben

den erwünschten Anhalt und den Erklärungen des

begleitenden Textes (circa 40 Druckbogen) stnd

überdieß Literaturnachweise beigegeben.

Die vorliegende 1. Lieferung ist aus Blättern
verschiedener Gruppen gemischt, um die Mannigfaltigkeit

des Inhaltes zur Anschauung zu bringen; die

folgenden Lieferungen werden dagegen die stoffliche

Gruppirung aufrecht erhalten. — Der Atlas
erscheint in 10 Lieferungen zu 10 Blatt und mit
begleitendem Text. Preis der Lieferung 3'/, Mark.

Elegante Mappen, für sämmtliche hundert Blätter
eingerichtet, können durch jede Buchhandlung schon

jetzt zu dem Preis von 3 Fr. 75 bezogen werden.

Allgemeine Grundsätze für den Neubau bon Frie¬
denslazarethen. Berlin, 1878. E.S.Mittler
und Sohn, kl. 8°. S. 32. Preis 80 Cents.

Enthält eine von dem Kriegsminister von Kameke

erlassene Vorschrift über die bei dem Neubau von
Lazarethen zu beobachtenden Grundsätze. Behandelt

wird:
I. Allgemeine Grundsätze, nach denen bei Anlage
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